
Ochmals über die Beziehungen zwischen Speinshart und Jepl
Im späten Mıttelalter

uUurc jeden Fund eıner hıstorıschen Quelle wırd uUuNnseTE Kenntnis der
Ordensgeschichte bereichert. SO ist 6S auch 1mM der Beziehungen
zwıschen Speinshart und Tepl 1Im spaten Miıttelalter *) Im Bayerıischen
Hauptstaatsarchiv unchen £) g1bt 6S vier rkunden, welche diese
Beziehungen dokumentieren. Es handelt sıch olgende Stucke
| 369 Januar Abt Hermann Tepl und Propst Ulrich

Chotesov ber dıe Vısıtation 1mM Kloster Speinshart (KU Speinshart
138, sıehe hıer dıe Beıilage
459 Januar Premontre. Abt Sımon Premontre Propst
eorg Speinshart ber dıe Neuwahl des es ın Tepl Oster
Speinshart Literalıen 6, 59-6'
459 Oktober St Quentin. Abt Sımon Premontre und das
Generalkapıtel übertragen das Paternıitätsrecht ber das Kloster
Tep! VO Abt Strahov auf den Abt Speinshart (KU Speıinshart
345)
465 August D Abt S1ig1smund, Prior Johann, upprior 1KOlaus
und der Konvent Tep! ber dıe Konfraternität mıt Speinshart
(KU Speinshart 364)

Dıie zweıte und In München NUur abschriftlich erhaltene
Urkunde wurde bereıts aufgrun des Iranssumpts des Tepler Archıvs
VO September 459 veröffentlicht *). uch dıe drıtte Urkunde WarTr

schon bekannt, jedoch NUTr VO eıner Abschrift des 18 Jahrhunderts
und auch veröffentlicht* Dıie vierte Urkunde hat ıhr Gegenstück in
den beiden TIKunden Aaus dem Tepler und Chotesover Archıivbestand,
dıe auch schon veröffentlicht wurden >). Deshalb werden er 19808  —; dıe
Abweichungen VO bereıts publızıerten Text abgedruckt (Sıehe dıe
Beılage II.)

1e€ Karel DOLISTA, Speinshart Un Tepls (Anal Praem. LAV-1989,
/4-86

Fuür dıesen 1inwels bın ich Herrn Dr. Gerhard Leidel, Archıiv-oberrat des Bayerischen
Hauptstaatsarchivs München, sehr ank verpflichtet.

Karel DOLISTA, (ircarıa Bohemiae, abbas Praemonstratensis el capitulum generale
Ana Praem. e  s 290-292).

Ebenda, 292-293
are DOLISTA, Speinshart un Tepl 8- 17 Ana: Praem. LAV-1989, -
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Dagegen bringt dıe Urkunde VO 1 Januar 369 Sanz
Neues. An diese Urkunde ist auch mıttels der Pressel des Sıegels Abt
Hermanns VOIN Tep! e1in Aflıx angebracht, und 7Z7WaTl sSınd Pressel und
Affıx uUurc Eınschneidung In e1in uCcC Pergament entstanden: S1E
bılden also eiıne materiı1elle Eıinheıit

Nachdem uUurc den Tepler Abt Hermann Januar 368 der
Speinsharter Konvent mıt seinem Propst ausgesöhnt worden WAäTl,
dauerte 6S nıcht ange, und der Streıit flammte erneut auf. nla des
Streıites WAar diıesmal nıcht Propst Gregor VO Speinshart, sondern
vielmehr dıe Aufteijlung der FEınkünfite ın dıe verschıiedenen weckge-
bundenen Kassen des Klosters. Geklagt wırd «SUPDCI dıstraccıone 1910)85:

nullorum bonorum ad pıctancıam el infirmarıam spectancıum DCTI
prelatos locı eiusdem ». Iso nıcht L1UT Propst Gregor, sondern auch
schon seıne Vorgaänger (leıder WIsSsen WITr nıcht, wleviele en waren)
schuld daran, daß dıie Eınkünfte, dıe für dıe Pıtanz und für dıe
Klosterinfirmarıe bestimmt 9 VO den ropsten jedoch iıhrem
Zwecke entzogen wurden und In dıe eigene Kasse derselben kamen.
Denken WIT auch daran, daß 6S sıch Jetzt nıcht mehr 1UTr dıe Pıtanz
handelt, WIe in der Urkunde VO F} Januar 1368, sondern auch dıe
Infirmarıe.)

Dıie Versöhnung VO Januar 368 hatte keıine ange Dauer
vielleicht schon nach einıgen onaten er der Speinsharter Konvent
seine Beschwerde e1m Abt VO Premontre. Das Generalkapıtel
Tna auf seıiner Tagung VO O -1  jn Oktohber 368 Abt Hermann
VoNn Tepl und Propst Ulrıch VON Chotesov Vısıtatoren, dıe zugleıc
beauftragt wurden, dıe Angelegenheıt Ort und Stelle in
Speinshart erlediıgen

Dıie Urkunde. welche €e1 Visıtatoren PE Januar 369 ausstell-
ten keinen Namen des Speinsharter Propstes. Es muß aber der
uns schon bekannte Gregor SCWECSCH se1n. Es wurde ıhm en, alle
Guter, dıe für dıe Pıtanz und Infirmarıe bestimmt zurückzuge-
ben, und ZWAarlr «sSub pCNHa ordıinıs infligenda». Auf dem Afhıx, der dieser
urkunde beigefügt ist, berichten dıe beiden Vısıtatoren, daß S1Ee «Ci1stam,
ın qua sıgıllum CoOoNventus reservaltur, fractam Invenımus et SeTIS SUlS
violatam». Da auch diese atsache dem Propst angelastet wurde,
befremdet CS nıcht, WECNN WITr bereıts Februar 369 also Zwel
ochen nach der Ausstellung der Urkunde der Visıtatoren) eınen

Sıehe 1er dıe Beıilage
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Propst in Speinshart nden, näamlıch Martın, em Anscheın
nach den ehemalıgen Pfarrer VO Eschenbach

are DOLISTAMazurska 5S19/18
CS-18100 E OE roJa

369 Januar PE
r.Perg.im Bayerischen Hauptstaatsarchiv München, Speinshart

138 An Pergamentstreifen Zzwel Siegel, des es ermann VonNn Tepl un
des Propstes Ulrich VON Chotesov.

NOos Hermannus ’) Teplensıs el Ulrıcus®) Chotyessovıcensı1s ecclesia-
IU prelatı ordınıs Premonstratensıs Pragensıs diocesıs um facımus
tenore presencıum unıversıs quod eputatı Premonstratensı capıtulo
generalı”) ın plenıtudıne potestatıs ad visıtandam eccles1iam Spainshar-
tensem tam in capıte Q Uamnı iın membrıs quıbusdam artıculıs ei
proposicıon1ıbus oblatıs PCI ConNnventum Contira prelatum el specıalıter

dıstraccıone nonnullorum bonorum ad pıctancıam et infirmarıam
spectancıum DPCI prelatos locı eiusdem, visıtavimus Ccam i1uxta COMMIS-
sıionem nobıs tradıtam el comperimus ıbıdem quam plurıma ona 28035

lıbertatibus adherentibus abstracta el ablata predictis oficus ei sıbı
prelatos USUMDASSC et ın fiscum proprium recondıisse. Quare auctorıtate
ordınıs predicta ofhcıa necessitas fratrum ex1igıt instaurantes
ona C omnıbus lıbertatıbus ad pıctancıam SLYV inliırmarıam spectan-
tıbus UOCUMIYUC modo sıne requlsıcCI1OnNe dominı Premonstratensıs 10)
prelatı sıbI YUJUC usurpaverunt ad dıcta oflicıa TEVOCaMU: CU.

presentibus Omn1ı modo el forma sicut antea multis temporıbus
iıbıdem spectaverun preciplentes preposıto ** locı in virtute sancte
obediencıie, ut CONventum SUUMM in prefatıs bonis 1ON inquietet, NO

impediat vel infestet Su pCNHa ordınıs inflıgenda In (QUOTUM omnıum

Abt ermann VO  >; Tepl
Propst Ulriıch VvVO  —; Chotesov-
Iso 9.-1  — Oktober 368

10) eter de Froildsaıints 8-13
ll) Vıelmehr Wal Gregor, ber schon bald darauf, Februar 1369, kommt der

eue Propst Martın VoO  Z
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evidens testimonıum ei robur valıturum sıgılla nNnOSsIra presenti1bus SUunt

AaDPCNSdA. Actum el datum ANNO domıiını miıllesıimo trecentesıimo SCÄALC-
SIMO NONO dıe VII mensıs lanuarıl. Auf dem Affıx.|

Nos Hermannus Teplensıs eit Ulricus ChotyssovicensI1s eccles1iarum
prelatı reCOgNOSCIMUS universIis quod cıstam, ın Ua sıgıllum CONventus
reservaltur, fractam Invenımus eft ser1s Suls violatam, sed QUO factum
fueri1t, nequ1vimus indagare.

11

465 August
r.Perg.im Bayerischen Hauptstaatsarchiv München, Speinshart

364 An Pergamentstreifen zwel Siegel, des es Sigismund VonNn Tepl un
des Tepler Konvents.

Dieser Text mMmutatis mutandis gleicht, VON kleineren Abweichungen
abgesehen, demjenigen der Urkunde Nr 164 des Klosterarchivs Tepl
(siehe Anal.Praem.LX V-1989, 853-54), WIe WTa dem folgenden
ersichtlioch Ist

Nos Sıgismundus !*) dıvıina provıdencıla a  as, Iohannes pr10r,
Nicolaus subprior u  u Conventus monaster 11 Teplensıs ordınıs
PremonstratensIis, diocesis Pragensıs Georg] [} bbatıs monaster11
Spenshartensıs 1! ] nostrıi ordıinıs, Ratısponensıs di0cesI1s, PTO tempore
visıtatoris annul eic (statt enemur ımpendere lesen Wır hier impen-
ere tenemur, monasterium Speinshar 1LS1 hier monasteri1um
eplense, quod tum LST WI1e ıIm xemplar VOoN Chotesov das richtige
quod aber WIe In en heiden Exemplaren Von Tepl und Chotesov

Man hier das vitam cCarnıs viam Carnıs). Die Urkunde endet
folgendermassen presentem cartulam presentamus utrısque nostrIis s1g1l-
lıs bbacıe ei CONVeENTLUS appendentıbus roboratam. Datum ANNO InCar-
nac1lonIis dominıce LXV®° fer1a quınta ante festum sanctı
Bartholomeı apostolı gl0r10S1.

12) Abt Sıgismund VON Tep! Ql
13) Prior Johann VO  —; Tepl wırd schon 463 erwähnt, ohl iıdentisch mıt Johann

Pressert, Prior in den Jahren
14) Supprior Nıkolaus wırd schon 458 ZU erstenmal rwähnt
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Zum Artıkel Speinshart un Tepl8 in Analecta Praemon-
stratens1ıa LXV-1989 Auf der Seıite SB ist die Note 14 in tolgender
Weıse andern: Es handelt sıch dıe beiden eiwa 20 km nord-
östlıch VON Speinshart gelegenen Orte Krummennaab und den
ar Erbendorf; e1 orte sınd 11UT napp vier Kılometer voneınander
entfernt und gehören heute ZU Landkreis Tirschenreuth.


